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Reisen | Voyages | Viaggi

Mittelalterliche Perlen der Alpen
Müstair, Zillis, Waltensburg, Giornico

an. Wenn die Situation es erlaubt, ergänzen wir diese
Betrachtungen am Nachmittag gleich hinter der Grenze
nach Südtirol in Marienberg und Mals.

3.Tag/ Mi
Zuoz lädt zum instruktiven Spaziergang durch das
prächtige Engadiner Dorf ein und lässt mit Giacomettis
Fensterbildern in San Luzi die Moderne aufscheinen.
In Pontresina zeigen uns die Fresken in der Kirche
Sta. Maria den Weg der mittelalterlichen Malerei hin
zur italienisch geprägten Renaissance. 2 Übernachtungen

bei Rhäzüns.

4.Tag/Do
Der überbordende Bilderschatz der tausend Jahre alten
Saalkirche Sogn Gieri lädt zu eingehender Betrachtung
ein. Im Mittelpunkt: der heilige Ritter Georg. Die
Einzigartigkeit der hölzernen Bilderdecke von Zillis muss nicht
betont werden; werfen wir gemeinsam einen frischen,
unverbildeten Blick auf Stil, Ikonographie und Anmutung
dieses ewig neuen Meisterwerkes.

5.Tag/Fr
Waltensburg gilt als Herkunft des gleichnamigen
spätromanischen Künstlers, der hier in der reformierten
Kirche sein bedeutendstes Wandwerk hinterlassen hat,
u.a. mit den Legenden um Sebastian und Nikolaus.
In Acquarossa finden sich mit den Kirchen San Carlo
und San Remigio echte Geheimtipps romanischer
Architektur in grossartiger Landschaftslage. 1 Übernachtung
in Bellinzona.

6.Tag / Sa
Mit eingehender Betrachtung der romanischen
Gesamtkunstwerke der Kirchen Santi Pietro e Paolo und San
Nicoiao in Biasca und Giornico geht unsere Kunstreise
üppig und farbensprühend zu Ende; am frühen Nachmittag

Rückfahrt nach Zürich.

Termine
10.-15. August 2020 (Mo bis Sa)
21.-26. September 2020 (Mo bis Sa)

Preise
ab/bis Zürich CHF 2440.-
Einzelzimmerzuschlag CHF 160.-
Teilnehmerzahl: mindestens 12, maximal 20 Personen

Leistungen
- Übernachtungen in guten Hotels der Mittelklasse

inkl. Frühstück
- bequemer Reisebus, alle Eintritte und Besichtigungen
- 5 Hauptmahlzeiten

Melden Sie sich für diese Reise
mit dem Talon am Ende des Hefts an,

per Telefon 031 308 38 38 oder

per E-Mail an: gsk@gsk.ch

Stephan Sievers

Als es die Schweiz noch nicht gab und
Raetia schon römische Geschichte war,
entstanden in den markanten Landschaften
Graubündens wie auch im Tessin Architekturen
und Bildwerke von eindrücklicher Schönheit
und Wahrheitswürde.

Künstler ohne Namen wie der Meister
von Waltensburg schufen, oft jenseits der
Urbanen Zentren, ästhetische Manifestationen
einer Eigenwelt, die sich sprachlich im
Rätoromanischen wiederfanden und als Denkmale
des eigenen Mittelalters zum Kernbestand
der Schweizer Kunstgeschichte gehören.

Konzept und Leitung

Spätantike, Mittelalter und Moderne: Aus diesem
thematischen Spannungsbogen schöpft der Kunsthistoriker und
Fotokünstler Stephan Sievers Leidenschaft und Energie
für Studienreisen, die das unmittelbare Erleben von Werk
und Welt in den Mittelpunkt stellen. Präzises Hinsehen,
philosophisches Erwägen, historisches Vernetzen und
dann irgendwann: en Guete und zum Wohl!

i.Tag/ Mo
Busfahrt ab Zürich nach Chur. Im romanisch geprägten
Dom begegnen wir erstmals den Malereien des Waltens-
burger Meisters. In Alvaschein findet sich, wie so oft
auf dieser Reise in landschaftlich schönster Lage,
mit St. Peter Mistail der besterhaltene karolingische
Kirchenbau der Schweiz. 2 Übernachtungen in Müstair.

2.Tag / Di
Der weltberühmte Komplex des Johannesklosters in

Müstair regt mit seinen einzigartigen Freskenzyklen
zum Vergleich romanischer und karolingischer Bildkunst

Klosterkirche St. Johann in Müstair. Foto Stephan Sievers
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St.Galler Kulturschätze
Filigrane Kunstwerke: Stickereien, Stuckaturen, Stiftsbezirk

Wussten Sie, dass St. Gallen einst die

reichste Stadt Europas war? Wir ergründen
den Ursprung des Reichtums der Stadt, die

Textilindustrie, vom Leinenhandel bis zur
St. Galler Stickerei. Der Wohlstand manifestiert
sich auch im Stadtbild; zu Recht wird St. Gallen
«Stadt der hundert Erker» genannt, von
denen jeder seine eigene Geschichte hat. Ein

Höhepunkt unserer Besichtigungen ist der

Stiftsbezirk mit der barocken Kathedrale und
der berühmten Stiftsbibliothek, in der wir «die

schönsten Seiten der Schweiz» kennenlernen!

Konzept und Leitung

Britta Nydegger führt die rhz-Reisen nach Sri Lanka
und Südindien. Mit diesem kulturellen Wochenende
bleibt sie zu Hause und zeigt Ihnen ihre Heimatstadt
St. Gallen, wo sie aufgewachsen ist und seit 20 Jahren als
Stadtführerin und als Kulturvermittlerin für die
Stiftsbibliothek und das Textilmuseum St. Gallen arbeitet.

i.Tag/ Fr
Individuelle Reise nach St. Gallen und Zimmerbezug im

zentral gelegenen Viersternehotel Einstein. Vielleicht
reicht die Zeit für ein paar Runden im berühmten transparenten

Kristallbad des Hotels? Gegen Abend treffen Sie
sich mit Ihrer Reiseleiterin für einen Feierabendspaziergang.

Sie erfahren, wie ein Dornenstrauch und ein Bär zur
Gründung von St. Gallen beigetragen haben und warum es

jahrhundertelang zwei St. Gallen gegeben hat. Mittendrin
in der alten Geschichte haben zeitgenössische Künstler
ihre Spuren hinterlassen: Roman Signer, Santiago Ca-

latrava. Im 500-jährigen «Schlössli» treffen Kultur und
Geschichte auf leckere regionale Küche.

2.Tag / Sa
Am Vormittag entdecken wir die Altstadt. Sie erfahren
die Geschichte des «weissen Goldes», die jahrhundertelange

Erfolgsgeschichte über den Leinenhandel mit
Ländern in ganz Europa. «Die Stadt der hundert Erker»,
so wird St. Gallen heute noch genannt. Die Erker sind
der Beweis des Reichtums jener Zeit. Wir besuchen die

geschichtlich und architektonisch aussergewöhnliche
reformierte Stadtkirche St. Laurenzen und erfahren
Interessantes über den St. Galler Reformator Vadian. Übrigens
haben auch Frauen in der Geschichte St. Gallens eine
Rolle gespielt! Das Nachmittagsprogramm zeigt uns ein

ganz anderes St. Gallen: Ab dem 19. Jahrhundert entwickelte

sich St. Gallen zur Weltstadt, zur reichsten Stadt
Europas, dank der St. Galler Stickerei. Die Lokremise und
der Hauptbahnhof zeigen, wie wichtig die Eisenbahn war.
Der Bahnhof:das Tor zur Welt, zum Welthandel. Auch die
moderne Zeit soll nicht zu kurz kommen: der erst kürzlich
fertiggestellte Bahnhofplatz hat einiges zu bieten. Einzigartig

ist der «Rote Platz» mit seinen Kunstinstallationen,
aber auch die Ausstellungen im historisch interessanten
Gebäude des Textilmuseums.

3.Tag / So
Der heutige Tag ist vollumfänglich dem UNESCO-Welt-
kulturerbe, dem ehemaligen Kloster St. Gallen, gewidmet.

Der erste Höhepunkt ist die weltberühmte barocke
Stiftsbibliothek, die zweimal pro Jahr neue Ausstellungen
präsentiert. Dieses Jahr, unter dem Titel «Die schönsten
Seiten der Schweiz», zeigt sie Highlights aus der
Buchmalerei, wie sie schöner noch kaum je an einer Ausstellung

zu sehen waren. Den letzten Höhepunkt und den
Abschluss des Wochenendes bildet der Besuch der barocken

Kathedrale. Gegend Abend individuelle Heimreise.

Hinweis
Alle Besichtigungen werden zu Fuss unternommen.

Termine
18.-20. September 2020 (Fr bis So)

9.-11. Oktober 2020 (Fr bis So)

Preise
ab/bis St.Gallen CHF 780.-
Einzelzimmerzuschlag CHF 60.-
Teilnehmerzahl: mindestens 12, maximal 15 Personen

Leistungen
- 2 Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel Einstein

- alle Eintritte und Besichtigungen
- 4 Hauptmahlzeiten in ausgesuchten Restaurants

Melden Sie sich für diese Reise
mit dem Talon am Ende des Hefts an,

per Telefon 031 308 38 38 oder

per E-Mail an: gsk@gsk.ch

Die Fassade des Textilmuseums. Foto z.V.g.

Barocksaal der Stiftsbibliothek St.Gallen. Foto z.V.g.
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GRIECHEN 3.0
MÜNZEN DER ANTIKE
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Demnächst im
Münzkabinett Winterthür!

Münzkabinett der Stadt Winterthur
Villa Bühler, Lindstrasse 8, 8400 Winterthur

münz:
KABINETT www.muenzkabinett.ch Stadt Winterthur



Mit Kunsthistorikerinnen und Kunsthistorikern unterwegs:
Aufgrund der Pandemie wurden viele Reisen verschoben.
Die aktuellen Reisedaten finden Sie unter www.rhzreisen.ch

Bauhaus -
die neuen Museen

Worpswede -
Insel der Seeligen

Reise zu Giovanni Segantini

10.09.-13.09.2020
15.08.-22.08.2020
Kristina Piwecki
Das 100-jährige Bauhaus-Jubiläum
im letzten Jahr hat vielfach zu einer
Neuverwertung dieser Avantgarde geführt
und kann nun mit neuen und erweiterten
Museen aufwarten.

29.08.-05.09.2020
Kristina Piwecki
Als «Insel der Seligen» wurde das
Moordorf Worpswede bezeichnet. Eine
Reise auf den Spuren von Paula Modersohn
und der deutschen Avantgarde um 1900.

Gioconda Segantini
Gioconda Segantini, Enkelin und Biographin
des berühmten Schweizer Malers, nimmt
Sie auf eine persönliche Spurensuche ins
Bergell und nach Chiavenna mit.

Kunst am Golf von Neapel

10.09.-19.09.2020 29.09.-04.10.2020 21.10.-25.10.2020
Stephan Sievers Kristina Piwecki Dr. Daniel Kletke
Der Golf von Neapel; die üppige Von Helvetia beflügelt, schafften Zu einem Kernthema dieses Streifzuges
Fruchtbarkeit am Vesuv und die Künstler und Sinnsucher Utopisches durch die Museumslandschaft Berlins
traumhafte Amalfiküste lockten seit und Avantgardistisches, inspiriert gehört das Humboldt-Forum, das
jeher die von der spektakulären Landschaft Ausstellungen über aussereuropäische
Menschen, um hier irdisches Glück der Schweiz. Kulturen beherbergt,
oder himmlisches Heil zu suchen.

mz reisen
Reisehochschule Zürich

Badstr. 31, 5400 Baden, Tel. 056 221 68 00
www.rhzreisen.ch info@rhzreisen.ch

Visionäre Schweiz Berlin - Weltstadt der Kultur
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